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Luftmarschall Volvo in Berlin etngetroffen
Göring begrüßt seinen Gast

Berlin , S. Aug . Am Dienstag nachmittag um 17.20 Uhr l
landete der East des Reichsministers der Luftfahrt und Ober - !
beschlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring , der t
italienische Luftmarschall und Gouverneur von Libyen , Italo zB - lbo , von Tripolis kommend, im Fliegerhorst Staaken . Er ?
ist am Dienstag morgen 8.30 Uhr vom Flughafen Castel Benito 1
mit dem Flugzeug gestartet . ^ , - _ _ _ . e

Marschall Balbo wurde begleitet von General Brigandi. ;
Zum Empfang hatten sich eingefunden Eeneralfeldmarschall G ö-
rlng , der italienische Botschafter Attolico , der königlich italie¬
nische Lustattachs General Liotta , ferner Staatssekretär der
Luftfahrt General der Flieger Milch , der Chef des General-
ftabes der Luftwaffe , General Stumpfs , General der Flieger
Kesselring, der Kommandierende General und Befehlshaber der
Luftwaffengruppe I sowie zahlreiche Amtschefs im Reichsluft¬
fahrtministerium und Vertreter der Generalität der deutschen
Luftwaffe , sowie vom Auswärtigen Amt llnterstaatssekretärWoermann.

Auf dem Rollfeld hatte ein Ehrenbataillon der Luftwaffe
Aufstellung genommen . Die Maschine Valbos , eine dreimotorige
»Cavoia 79"

, rollte bis an den rechten Flügel des Ehrenbatail¬lons heran . Als der Marschall die Maschine verließ , wurde
er von Eeneralfeldmarschall Göring auf das herzlichste
begrüßt. Nach der gegenseitigen Vorstellung der Begleitung« stattete der Kommandant des Fliegerhorstes Staaken , Oberst¬leutnant Trautrvetter , die Meldung , und Jtalo Balbo und
Eeneralfeldmarschall Göring schritten die Front des Ehren¬
bataillons ab . Das Musikkorps spielte einen Marsch und dann
z» Ehren des Gastes die Eiovinezza und die Königshymne.

Der Eeneralfeldmarschall begab sich darauf mit seinem Gast
pm Hotel „Kaiserhof "

. Am Abend gab der Ceneralfeldmar-
fchall seinem italienischen Gast einen Empfang.

Nm Mittwoch vormittag um 10 Uhr wird Luftmarschall Balbo

am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz niederlegen , ui . ,"' ch dann zur Eintragung in das Goldene Buch der Stadt Berlin
zum Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten Dr . Lippert ins
Berliner Rathaus zu begeben.

Nationaler Durchbruch an -er Estremadura-Front
Salamanca , 10 . August . Dem nationalen Heeresbericht vom

Dienstag zufolge ist es den Truppen gelungen , an der Estre¬
madura - Front im Sektor Lastucra einen glänzenden Durchbruch
in einer Tiefe von 10 Kilometer durchzuführen . Der Widerstand
der Roten wurde an dieser Stelle völlig gebrochen . Die Roten
hatten über 200 Tote , unter ihnen mehrere Offiziere und poli¬
tische Kommissare . 180 Gefangene wurden gemacht und zahl¬
reiches Kriegsmaterial sowie sowjetrussische Tanks erbeutet.
Im Luftkampf wurden zwei rote Flugzeuge vom Typ „Natascha"
und „ Curtis " sowie durch Luftabwehr ein roter Bomber abge¬
schossen. In der Nacht zum Montag bombardierten nationale
Flugzeuge die militärischen Ziele des Hafens von Valencia.

Reiche Kriegsbeute der Nationalen
Salamanca , S . Aug . Wie der nationale Heeresbericht vom

Montag meldet , wurden bei der Säuberungsaktion an der Ebro-
Front zwischen Fayon und Mequinenza über 2000 Gewehre und
ISO Maschinengewehre von den Nationalen geborgen.

M

Zn Mörder von Glasermld ein tschechischer Emigrant
Prag , g. Aug . Das tschechoslowakische Preßbüro bestätigt

«ls Ergebnis der amtlichen Untersuchung des Mordsalles von
Glaserwald, daß der SDP .-Mann Paierle durch einen Messer¬
stich ins Herz getötet wurde . Nach dieser Meldung handelt es
ßch bei dem Mörder offenbar um einen tschechischen Emi¬
granten aus Wien.

Zu dem Mord an dem Sudetendeutschen Paierle werden noch
folgende Einzelheiten bekannt:

Die Obduktion der Leiche ergab vier Wunden . Der tödliche
Stich traf die linke Herzkammer und wurde mit einem Kartoffel¬
messer geführt . Wie sich jetzt herausstellt , wurde Paierle kurz»ach dem Verlassen des Gasthauses ganz in der Nähe des Gast¬hauses überfallen.

Dem Bezirksrechtswahrer der Sudetcndcutschen Partei , Dr.
.kteinbrenner , wurde die Anwesenheit bei der Obduktion der
«Leiche verweigert . Das Begräbnis Paierles findet am MittwochMit . Man rechnet damit , daß 40 bis SO Ortsgruppen der SDP.«» dem Begräbnis teilnehmen werden . Der Leichenzug geht von
Hartmanih nach Gutmasser , dem Heimatort des Toten.

Empörung über die Bluttat des Tschechengesindels
Pilse», 9 . Aug . Der Mord an dem 28jährigen sudetendeut-

schm Arbeiter Paierle hat sich mit Windeseile im Bohmerwald-
Sebiet herumgesprochen . Obwohl der Böhmerwaldort Glafer-

wald in der Gegend des Fleckens Harrmarkrtz raum oerannr in.berichtet man bereits überall die Einzelheiten der feigen Mord¬tat . Die Bevölkerung fühlt sich zutiefst getroffen , insbesondererls zugleich von Ausschreitungen zuchtloser tschechischer Militär¬
personen an verschiedenen Orten berichtet wird . Die Menschenzehen bleich und erschüttert einher , wissen sie doch nicht , wervon ihnen der nächste ist . Jeder , der aus seiner heimatbewusiten°mltung kein Hehl macht , muß jetzt das Schlimmste von den.-äsenden tschechischen Störenfrieden befürchten . Selbst bei derFeldarbeit fühlt sich niemand mehr sicher. In der " ' -- fern stehensie Menschen in Gruppen zusammen und bespr - , -. das neue» erbrechen , das die Kette derQuälereienundÄeunruhi-
zungen, denen die Sudetendeutschen in der tschechoslowakischenRepublik nunmehr seit zwei Jahrzehnten ausgesetzt sind, ohnellnterbrechung fortsetzt.

Durchbruch der Japaner vorNanMang
Schanghai , 9. Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Am Dienstag

baden die japanischen Truppen den Ort Schaho , 15 Kilometer
südlich von Kiukiang , erobert . Damit haben sie die erste der
chinesischen Verteidigungsstellungen durchbrochen , die aus dem
Wege nach Nantschang liegen . Die Japaner , die am Wcftufer
des Poyang - Sees gelandet waren , drangen westwärts vor , um¬
gingen die stark ausgebauten chinesischen Srellungen von süden

i her und brachten dadurch die chinesischeVerteidigung ins Wanken.

Drei neue Luftangriffe auf Kanton
^ Schanghai , 9. Aug . Drei unmittelbar hintereinander angesetzte
> Angriffe eines aus 17 Flugzeugen bestehenden Bombengeschwa-
k ders der japanischen Marine belegten Kanton am Dienstag vor»
« mittag erneut mit Bomben . Das Ziel dieser Angriffe waren
s vor allem das Elektrizitätswerk , die Kasernen und die Regis-
! rungsgebäude . Es wurde erheblicher Schaden angerichtet.

Waffen- und Mlitritionsschlimsgel nach Palästina
Ein Transport beschlagnahmt

Jerusalem , 10. August . An der Grenze zwischen Palästina
und dem Libanon wurde am Dienstag ein Lastwagen beschlag¬
nahmt , der 500 Gewehre und Munition enthielt , die nach Palä¬
stina geschmuggelt werden sollten . Ter Wagenführer und sein
Beifahrer wurden verhaftet.

Fmbensrcden bet Kanonendonner
Die Welt blickt besorgt auf den fernöstlichen Grenzkonflikt

Allzu lange schon verfolgt die Welt aufmerksam oen
Wechsel von Friedensreden und Friedensverhandlungen mit
Luft - und Artilleriebombardements , Tankvorstößen und
Sturmangriffen zur Austragung des japanisch - sowjntrusfl-fchen Erenzkonflikts . Der Wille Tokios , eine friedliche Lö¬sung herbeizuführen , steht als einziges positives Zeichen

Marschall Vlüüm an der Echangfeng Front
Neuer sowjetrnssischer Angriff

Tokio , 9 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Marschall Blücher,
kr Oberkommandierende der Roten Fernost -Armee , ist in dem
lowjetrussischen Etappenort Rovokiewsk eingetroffen , um die
Operationen der fowjetruffifchen Trnpppen an der Front von
Echangfeng persönlich zu leite « .

Diese Meldung , die von allen japanischen Blättern in großer
Aufmachung veröffentlicht wird , erfährt durch zahlreiche Aus¬
sagen von sowjetrufsischen Ueberläufern ihre Bestätigung . Die
geflohenen Sowjetsoldaten berichten weiter , daß gleich ihnen die
meisten der sowjetrusfischen Truppen im Fernen Osten „nur ausme Gelegenheit eines Zwischenfalles warten , um einer weiteren
Reinigung durch die GPU . zu entgehen ".

Das Kriegsministerium gibt weiter bekannt , daß am Dienstag
mittag zwei Bataillone sowjetrusfischer Infanterie unter Einsatz
*»« leichter und schwerer Artillerie die japanische« Stellungenki Schuiliufeng , etwa 18 Kilometer nördlich von Echangfeng,
"ugegrifsen haben . Die Gefechte danern zur Zeit »och an.

Neue Tankangriffe bei Echangfeng
Eine Meldung von der Grenze mißt einer neuen Bewegungder Sowjettruppen in der Nähe der Schangfeng -Höhen Beden-

tung zu, wo die Sowjets anscheinend einen neuen lleberfall auf
mandschurisches Gebiet beabsichtigen . Um 16 .30 Uhr bewegten sich8V Sowjettanks mit Mannschaften von Rovokiewsk nach Hanschi,etwa 20 Kilometer nördlich Schangsengs , am Siidwcstrand der
Posfiet - Vay . Nach einem früheren Bericht errichten die Sowjet¬truppen Befestigungen zwischen Hanschi und dem Ufer.

Sowjelbolfchafter Sei Lord Halifax
Besprechungen über Ostasien

London , 9. Aug . Lord Halifax , der wie Minister « .-nt
Lhamberlain aus seinem Urlaub nach London zurückgekehrc war,empfing im englischen Außcuamt u . a . den sowjetrufsischen Bot¬
schafter Ma isky und einen Vertreter der japanischen Botschaft.Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der sowjetrussisch - japa-Nische Konflikt diskutiert worden.

über den schweren Gefahren , dis im Fernen Osten , dem
Grenzgebiet Mandschukuos , dem Weltfrieden drohen . Die
Sowjetrussen dagegen haben nun schon eine Woche ihr
zweideutiges Spiel weitergeführt , viel vom Frieden ge¬
redet , den militärischen Befehlshabern im Fernen Osten
aber keine Anweisungen gegeben , die Angriffe auf die
Schangfeng -Höhen , die Uebergriffe auf koreanisches Gebiet,
vor allem die unerträglichen Luftbombardements endlich
einzustellen . Die Doppelzüngigkeit Moskaus wurde erst
recht in den letzten Tagen deutlich , als die wirklich groß¬
zügigen Lösungsvorschläge Japans von Litwinow -Finkel»
stein mehr oder weniger restlos der sowjetrussischen Hals¬
starrigkeit zum Opfer fielen . Was nutzen diplomatische
Friedensbeteuerungen Moskaus , wenn man die russische Be¬
völkerung zum Kriege gegen Japan aufhetzt , positive Vor¬
schläge des Gegners verwirft , ohne bessere und aufbauende
Vorschläge zur Erörterung zu stellen!

An dem Wunsche Moskaus , einen umfassenden Krieg mit
Japan zu vermeiden , braucht deshalb nicht gezwsifelt zuwerden . Zu viele Anzeichen für die innere Schwäche der
Roten Armee nach der Säuberung der höchsten Komman¬
dos unterbauen diese Mutmaßung . Das schließt aber nichtaus , daß fortwährende Erenzplänkeleien , fortwährende Be¬
unruhigungen der japanischen Nordfront durchaus im
Sinne der sowjetrusstschen Diplomatie liegen . Was kann
dem sowjetrufsischen Bundesgenossen , dem China Tfchiang-
kaischsks, willkommener sein als eine Beschäftigung Japansan anderer Stelle , eine Ablenkung der in China eingesetz¬ten Kräfte ! Und solange es dabei nicht zu einem gefahr¬vollen ungewissen Kriege kommt , solange glaubt sich Sow«
jetrukland den Luxus leisten zu können , einige Truppen-
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verbände , Tanks , Flugzeuge und Kanonen zu riskieren.
Die Verschleppungstaktik, die Litwinow -Finkelstein seit
einer Woche beharrlich fortführt , die Moskauer Friedens¬
reden bei Kanonendonner lassen kaum noch einen Zweifel
darüber , daß der Wind in Moskau in dieser Richtung
weht . Aber vielleicht unterschätzt der Kreml das Risiko,
das er mit seinem doppelzüngigen Spiel eingeht.

Die Mitteilungen des einflußreichen japanischen Mini¬
sters , des Generals Araki, über den japanischen Willen zum
Frieden und über die japanische Furchtlosigkeit vor einem
Zweifronten -Krieg werden auf Stalin und seine Mitarbei¬
ter die Wirkung nicht verfehlen. Arakr gab der Ansicht Aus¬
druck, bis Ende August, Anfang September werde es sich
entscheiden , ob eine friedliche Lösung möglich ist oder die
Waffen sprechen müssen . Diese amtliche Äeußerung deutet
darauf hin . daß Japan keinesfalls" gewillt ist , dem doppel¬
züngigen Treiben Moskaus endlos zuzusehen . Sollte es
sich in einer gewissen Zeit Herausstellen, daß Moskau von
Frieden nur redet , um möglichst risikolos an der Grenze zu
provozieren und japanische Kräfte im Norden zu binden,
so dürften die Generalstäbler Japans die entsprechenden
Konsequenzen mit aller Entschlossenheit ziehen . Unter kei¬
nen Umständen kann und wird es Tokio dulden , daß Mos¬
kau feine an anderer Stelle erprobten bolschewistischen Lü¬
genmanöver beliebig lange treibt.

Im Auslande , das zu einem großen Teil noch wenig
Verständnis für die japanische Lage in Ostasien aufbringt.

Mrrsversammlmig r
Berlin, 9. Aug Alljährlich versammeln sich in den Tagen der

großen Rundfunk -Ausslellnng in Berlin die deutschen Rundfunk-
schaffenden aus allen Gauen des Reiches zur Jahresversamm¬
lung des Deutschen Rundfunks . Die diesjährige Jahresver¬
sammlung des Deutschen Rundfunks , die am Dienstag im
Sitzungssaal der Krolloper stattfand , hat ihre besondere Parole
von dem Mann erhalten , der für die politische Führung des
deutschen Rundfunks verantwortlich ist : Der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goebbels mit seinem
Wort „Deutschland muß das stärkste Rundfunkland der Welt
werden"

, hat das Ziel für die künftige Arbeit gesteckt . Der ent¬
schlossene Wille , dieses Ziel zu erreichen, gab der Jahresver¬
sammlung ihr Gepräge.

Zunächst nahm Reichsintendant Elasmeier das Wort zu
seinem Referat über die Erundzüge der Programmgestaltung
des deutschen Rundfunks . Er ging von den Richtlinien aus,
die am Freitag Dr. Goebbels in seiner großen Rede zur Er¬
öffnung der Funkausstellung gegeben hat und versicherte , daß es
für die Männer des Rundfunks oberster Befehl sei, diese Richt¬
linien in die Wirklichkeit umzusetzen . Zum Schluß seiner Aus¬
führungen grenzte dann Intendant Elasmeier die Aufgaben der
Reichssender gegenüber dem Deutschlandsender ab . Die Reichs-
scnder, die aus separatistischen Gründen aus der Kleinstaaterei
heraus geboren wurden , haben im neuen Reich einerseits die
Ausgabe, ihre Landschaft zu erfassen, in ihrem Mikrophon aus-
zusangen und das vielgestaltige Mosaikbild des deutschen Men¬
schen dem Hörer vor Augen zu führen . Andererseits müssen sie
sich stets bewußt sein , daß sie Reichssender heißen , daß sie Herolde
des Reichsgedankens sind und zu ihrem Teil dazu beitragen müs¬
sen, daß Stamnes - und Landesgrenzen auch immer mehr ver¬
schwinden , und daß es in allen deutschen Gauen der deutsche
Mensch ist, der die deutsche Scholle bewohnt . Ein ganz anderes
Gesicht muß der Deutschlandsender zeigen. Er ist der Repr 'Mn-
tant der deutschen Reichsregierung , der Nationalsozialist ! Zen
Bewegung , Repräsentant der deutschen Kultur schlechthin . Er
hat nicht die einzelne Landschaft als solche zu pflegen , er muß
das Gesicht des gesamten deutschen Landes schildern.

wird des öfteren geäußert , Prestigepolitik Japans und
Sowjetrußlands hätten bisher eine friedliche Beilegung
eines lokalen Ersnzzwischenfalles verhindert . So mutmaßt
man in Paris , Sowjetrußlano wolle und könne nur schwer
die Besitznahme der umstrittenen Schangfeng-Höhen durch
die Japaner zulassen , ohne daß nicht in der aufgehetzten
Moskauer Bevölkerung das Ansehen Stalins beeinträchtigt
und der Eindruck erweckt werde, das bolschewistsche Ruß¬
land weiche vor dem japanischen Imperialismus zurück.
Japan seinerseits , so sagen diese Pariser Kreise, wolle auf
die Schangfeng-Höhen nicht verzichten, weil ein solcher Ver¬
zicht das Prestige und das militärische Ansehen Tokios so¬
wohl an der Pangtse - Front wie im Norden , in Mandschuruo
und in Ostsibirien , in fühlbarer Weise beeinträchtigen
könne . Eine solche Deutung geht denn doch an der einwand¬
freien Tatsache vorbei , daß Japan bereit ist , mit Sowjst-
rußland die Erenzfragen , voran die Besitzrechte der Schang¬
feng-Höhen, durch eine gemischte Kommission zu erörtern,
Sowjetrußland dagegen Einstellung der Feindseligkeiten
von einer Anerkennung Japans gerade dieser Verhand¬
lungspunkte abhängig macht . Krieg , das mag vielleicht noch
nicht das sowjetrussische Ziel sein . Aber Störung der japa¬
nischen Politik , der japanischen Unternehmung in China,
das sind Moskauer Parolen . Prestigefragen spielen, wenn
es um so ernste Fragen geht wie Krieg oder Frieden , Vol-
ichewisierung Chinas oder Rettung vor dem Abgrund des
Chaos , nur eine zweite Rolle.

Deutsche» Rundfunks
Der deutsche Botschafter Sei Bonnet

Paris , 9 . Aug . Außenminister Vonnet empfing am Dienstagden deutschen Botschafter in Paris, Graf von
Welczek. In französischen politischen Kreisen erklärt man
in diesem Zusammenhang , daß der Besuch des deutschen Bot¬
schafters auf die Bitte des Außenministers zurückzuführen sei,
der den Wunsch geäußert habe, sich mit ihm über die euro¬
päische Lage zu unterhalten. In zuständigen franzö¬
sischen Kreisen erklärt man , daß die Unterhaltung sehr allgemein
gewesen sei und keinerlei informatorischen Charakter gehabt
habe . Im Laufe des Nachmittags wird Vonnet dem Minister¬
präsidenten Bericht über die Ereignisse erstatten , die sich währendder Abwesenheit Daladiers abgespielt haben.

Linkstschechischer Vorstoß gegen Hodza
Prag , 9. Aug . Nach dem scharfen Vorstoß der tschechischen

Linken im „Demokraticky Stred" gegen das Kabinett Dr. Hodza
erregt jetzt ein neuer Vorstoß von links großes Aufsehen. In
dem Linksblatt „A -Zet" schreibt der Neffe des Staatspräsidenten,Dr. Georg Benesch, u . a . : „Es ist uns nicht erlaubt, der
Öffentlichkeit mitzuteilen , was für eine Lösung in Einzelheiten
die Regierung für ihren Versuch einer Einigung mit den Deut¬
schen vorbereitet hat. Es ist vielleicht notwendig , diese Dinge
noch geheimzuhalten , aber weil nicht erklärt wurde , warum sie
geheim gehalten werden müssen , hat die Öffentlichkeit den
Eindruck, daß die Regierung nicht ein und aus weiß. Der Ein¬
druck wird verstärkt durch die nicht genügend überzeugende Er¬
klärung über dis Funktion von Lord Runciman. Die tschechischen
Redaktionen erhalten haufenweise Zuschriften, deren Sinn in
der Frage gipfelt : Sind wir denn wirklich schon so weit gekom¬
men, daß irgend jemand aus England über unsere Angelegen¬
heiten entscheiden soll ? "

i Balbo als Gast bei Gmng
! Lybiens Eeneralgouverneur in Berlin
j Nach den Besuchen der prominentesten militärischen
: Führer Italiens und des Leiters der faschistischen Mil»

ist jetzt auch der Generalgouverneur Lybiens , Marschall
z Jtalo Balbo, in Deutschland zu einem mehrtägigen
f enthalt eingetroffen . ' '

> Die Reichshauptstadt und darüber hinaus die ganze
! deutsche Bevölkerung hatte in den Sommermonaten die
s Freude , eine größere Anzahl von führenden politischen und
i militärischen Persönlichkeiten des befreundeten Kaiser- und
j Königreiches Italien innerhalb der deutschen Grenzen als
! Gäste zu begrüßen . Die gleiche herzliche Aufmerksamkeit ist
j dem neuesten East , dem bekannten italienischen Marschall
! und Eeneralgouverneur von Lybien , Jtalo Balbo qe-
s wiß, der auf Einladung Eeneralfeldmarschall Görings an
s Hebungen der deutschen Luftwaffe teilnehmen wird,
i Jtalo Balbos Persönlichkeit ist seit Jahren auch im deut-
j schen Volke populär . Seins fliegerischen Großtaten , die imi Eeschwaderflug nach Amerika im Jahre 1933 gipfelten
! fanden bei uns ein lebhaftes Echo. Und auch von dem Ee-
: neralgouverneur von Lybien , der unter schwi » rigen Um-
j sll . den in dieser Provinz unter afrikanischer Sonne Mu-
? stergllltiges schuf, wußten die deutschen Zeitungen immer
s wieder zu erzählen . Erst unlängst sahen wir die Bilder des
! Marschalls bei dem Start des großen Autorennens von
i Tripolis in allen Wochenschauen . Auch die Bedeutung sei-
s ner Stellung und seiner Einsatzbereitschaft anläßlich des
j abessinischen Konfliktes ist unvergessen.
- Marschall Balbo gehört auch heute noch zu den jungen
: Persönlichkeiten des faschistischen Staates . Vor wenigen!
j Wochen , am 6 . Juni , konnte er seinen 42jährigen Geburts-
! tag feiern . Aber seine Frische und Spannkraft ist umso be-
? merkenswerter , weil er von früher Jugend an am politi- !
! schen und militärischen Kampf seiner Zeit teilgenomme»
i hat . Schon mit 14 Jahren war er Mitglied eines politischen!
! Klubs in seiner Vaterstadt . Bald danach wurde er Schrift^

steller. Siebzehnjährig sprach er schon als Volksredner in!
- großen Versammlungen . Als er kaum das Abitur in der!
? Tasche hatte , trat er als Redakteur in die Schriftleitung'
s des „Popolo d 'Jtalia " ein . Der Name seines Chefs lautete
j Benito Mussolini . Mit diesem Namen blieb der weitere
f Aufstieg des Marschalls eng verbunden.
! Im Kriege kämpfte der junge Doktorder Sozialwissen-
! schäften als Kriegsfreiwilliger und bald als Leutnant in
? einem Alpini - Bataillon . Mit drei Tapserkeitsmedaillen ge-
? schmückt kehrte er in seine Heimat zurück. Der politische
j Kampf für den Faschismus begann . Im Jahre 1921 iiber-
r nahm Balbo die Leitung der faschistischen Milizen in seiner
! Heimatstadt in Ferrara . Glänzenden Anteil hatte er an dem

historischen Marsch auf Rom . Schon 1925 wurde er llnter-
? staatssekretär im Handels - und Wirtschaftsministerium . Im
; September 1929 übernahm der jung beförderte General das
j Luftfahrtministerium , das er in engster Fühlung mit dem
! Duce zu einem der modernsten in der Welt entwickelte.
! Die spätere Ernennung zum Generalgouverneur in Ly-
z bien stellte den glänzenden Organisator vor ganz neur Auf-
? gaben . Auch in dieser Arbeit bewährte sich Jtalo Balbo auf
- das erfolgreichste . Daß er nicht persönlich in den Abessinien-
r krieg Eingreifen konnte, bedeutete für ihn eine große Ent-
s saaung . Aber die Wichtigkeit seiner Stellung wurde vor
. allem von England anerkannt . Kein Wunder , daß auch sein
I jetziger Besuch in Berlin in Paris und London mit Aus-
j merksamkeit verfolgt wird.

Im Anschluß sprach der Präsident der Reichsrundfunkkammer,
Kriegler, in dem Sinne, daß die Rundfunkarbeitdem Willen
des Führers dient . Mit dem Gedenken an den Führer bekun¬
deten die Rundfunkschaffenden ihren festen Willen , auf dem vor-
bezeichneten Wege zu folgen und damit den deutschen Rundfunk
zu einem machtvollen Organ der Staatsführung und gleichzeitig
zu einem kulturellen Instrument zu gestalten, das jedem Volks¬
genossen Entspannung und Anregung bietet und dem gesamten
deutschen Volke dient.

Enttäuschung in Palästina
Endgültige Entscheidungen vorläufig nicht möglich

Jerusalem, 9. Aug . Der englische Oberkommissar für Palästina
richtete am Montag abend einen Rundfunk -Appell an die Be¬
völkerung Palästinas , in dem er sie zum Frieden aufforderte.
Dieses Ziel könne nur erreicht werden durch die aktiven Be¬
mühungen und das ernste Mitarbeiten aller gemäßigten Männer
und Frauen, welcher Nationalität und welchen Glaubens sie
auch seien. Diejenigen , die Gewalt anwendeten , so betonte er,
erwiesen der Sache, die ihnen selbst am meisten am Herzen liege,
den schlechtesten Dienst. Wenn sie der Welt beweisen wollten,
daß sie fähig seien , sich selbst zu regieren , so bewiesen sie jetzt
durch die Tat , daß sie hierzu nicht fähig seien Indem sie der
Negierung bewiesen, daß sie nicht bereit seien , von ihren vollen
Forderungen abzugehen, zwängen sie die Regierung,
« icht nachzugeben. Es werde nicht möglich sein , in der
Hauptpolitik dieses Landes vor Ablauf der nächsten Monate
endgültige Entscheidungen zu treffen . Er wisse nicht,
was die Kommission empfehlen und die englische Regierung
beschließen werde, doch sei er überzeugt , daß das Andauern der
Gewalttaten keinen Einfluß hieraus haben werde, sondern nur
den Tätern selbst Schaden bringen werde.

Nach dem sensationellen Besuch des englischen Kolonialmini¬
sters in Palästina rechnete man eigentlich mit mehr Positivem,
denn ein Appell dieser Art wurde schon mehrfach an die Be¬
völkerung Palästinas gerichtet, ohne Erfolg zu haben.

Die französischen Alpenmanöver
Paris 9 Aug . Ministerpräsident Da lädier, der erst am

Dienstag morgen nach Paris zurückgekehrt ist , verläßt die fran¬
zösische Hauptstadt bereits wieder am Mittwoch , um sich m Be-
aleituna des Chefs seines Militärkabinetts nach Briancon zu
begeben wo zur Zeit die Alpenmanöver statAaden. Dala-
dier wird dort bis zur Truppenparade verbleiben vw den
Abschluß dieser Manöver darstellt und zu der auch Staatsprag-
K-nt - b i- u n anwesend sein wird.

Dir letzte Groß WM Merkst
Nanga Parbat birgt die Leiche des tapferen Bergkampfers

Ueber den Expeditionen in den Himalaja zur Besteigung
des Nanga Parbat waltet ein merkwürdiges Geschick. Aber¬
mals mußte der Versuch , den Berg des Schreckens zu bezwin¬
gen, trotz zähesten Kampfgeistes, trotz Inanspruchnahme
oller Hilfsmittel der Technik , darunter eines Versorgungs¬
flugzeuges aufgesteckt werden . Abermals auch riefen dis
Erlebnisse der Expeditionsteilnehmer den heißen Wunsch
wach , das große Unternehmen , dem schon so viele tapfere
Bergsteiger zum Opfer gefallen sind , im nächsten Jahre
weiterzuführen . Die Auffindung der Leiche Willi Merkls
und zweier eingeborener Träger am Tage , da die kühnen
Männer den höchsten Punkt der diesjährigen Unterneh¬
mung erreichten. , mußte auf sie wie eine doppelt starke
Mahnung , wie ein Ansporn zu neuem unablässigen Mühen
wirken.

Mit Bauer , Bechtold und Lufft , die auf dem Silbersattel
in 7000 Meter Höhe in asiatischer Einsamkeit das erschüt¬
ternde Erlebnis hatten , die Leiche Merkls nach vier Jahren
Ruhe im ewigen Eis , Schneesturm und glühender Sonne
überraschend wisderzufinden , empfindet jeder deutsche Berg¬
steiger diese Begebenheit als den stummen Ruf zu neuer
Tat . Es muß für die drei Deutschen doppelt schwer gewesen
sein , nach diesem ergreifenden Erlebnis den Entschluß zu
fassen , den Vorsicht und Umsicht ihnen vorschrieb , den Ent¬
schluß zur Umkehr und zum Abbruch . Vor ihnen wie vor
den deutschen Bergsteigern steht und stand jetzt und in jenen
Julitagen der heldenhafte Kampf und Untergang Willi
Merkls und seiner Kameraden Welzenbach, Wieland und
Drexel im Jahre 1934.

Es war in der entscheidungsvollen Woche des Kampfes
um den Nanga Parbat von 1934, als Willi Merkl, Schnei¬
der, Aschenbrenner, Wieland , Welzenbach und einige Trä¬
ger als Spitzengruppe der Eesamtexpedition den entscheiden¬
den Vorstoß auf den Gipfel des Nanga Parbats unternah¬
men. Schneider und Aschenbrenner hatten die besten Aus¬
sichten, den Endsieg zu erringen . Sie standen nur noch 50
Meter unter dem Hauptgipfel , nur noch 241 Meter über
ihnen befand sich die Spitze des Berges des Schreckens zum
Greifen nah . Da wollte es das Unglück, daß sie zum Haupt¬
lager zurllckkehrten , das sie in 7700 Meter Höhe errichtet
hatten , um am nächsten Tag den letzten kaum noch Schwie¬
rigkeiten bietenden Ansturm zu wagen.

An diesem Tage aber leuchtete nicht mehr die goldene
Sonne des Sieges . Es wehten die furchtbaren E'.s- und
Schneestürme über die Höhen des Nanaa Varbat . Mit ver¬

zweifelnder Kraft , mit den letzten Herzschlägen mußten sie
nun gemeinsam mit den Kameraden Merkl. Welzenbach und
Wieland um ihr Leben kämpfen, nicht nur um den Ausstieg,
sondern diesmal um den Abstieg in die weiter unten lie¬
genden Lager . Schneider und Aschenbrenner kamen nach
schreckensvollen Stunden und bangen Tagen glücklich durch.
Merkl , Welzenbach und Wieland sowie einige Träger , die
Nachfolgen wollten , fanden einer nach dem andern droben
im ewigen Schnee und Eis kühle Gräber . Man glaubte da¬
mals nicht , dast man Merkls Leiche je unter dem weißen
Laken des Schreckensberges wiederfinden , je überhaupt et¬
was näheres über Merkls Ende erfahren werde, wie ja
auch das Ende der englischen Everest- Stürmer in Dunkel
gehüllt blieb. Das Schicksal hat es anders gewollt.

Internationale Filmkunstschau in Venedig
Erfolg eines Ufa-Kulturfilms

Venedig , 9 . Aug . Auf dem Lido von Venedig wuroe , wie di«
DKK . berichtet, die 6 . Internationale Filmkunstschau eröffnet.
Der Eröffnungsvorstellung wohnten auch der italienische Mi¬
nister für Volkskultur , Alfieri, der Präsident der Filmschau,
Graf Volpi , und zahlreiche Persönlichkeiten besonders der Film¬
welt aus aller Herren Länder bei . Von deutscher Seite be¬
merkte man den Präsidenten der Reichsfilmkammer , Professor
Dr. Lehnich . Deutschland konnte bereits am Eröffnungsabeicki
seinen ersten großen Erfolg mit dem Ufa -Kulturfilm „Natur in
der Technik " erzielen . In prachtvollen Aufnahmen wird gezeigt,
wie sich der Mensch in seinem technischen Schaffen zur Erzielung
von höchsten Leistungen immer wieder an die vollendeten Formen
anlehnt, die die Natur geprägt hat. Die praktische Nutzanwen¬
dung der von den Tieren instinktmäßig ausgeführten Arbeiten
erkennen wir vielfach in der modernen Technik wieder.

Französische Regierung will den Marseiller Streik beilege«
Paris , 10 . August . Nach einer Aussprache mit Außenmini¬

ster Bonnet hatte Ministerpräsident Daladier am Dienstag¬
abend noch eine längere Besprechung mit dem Arbeitsminister
Ramadier über den Streik der Hafenarbeiter in Marseille . W?
verlautet , sollen sich deren Forderungen mehr auf eine. Lohn¬
erhöhung als auf eine Beschränkung der Arbeitszeit erstrecken.
Man hofft in Kreisen der Regierung, den Streikfall in Marseille
bald beilegen zu können.
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Nerhastoog eines SviumschmugglerS ln Belrut
Mitglied einer über Kleinasien verbreiteten Bande

Beirut , 10 . August . Am Dienstag konnte in Beirut ein
Opiumschmuggler verhaftet werden , in dessen Besitz man zehn
Kilogramm Opium fand . Nach Feststellungen der Polizei ist er
ein Mitglied einer über Syrien , den Libanon , die Türkei , Palä - >
stina, Aegypten und den Irak verbreiteten großen Bande , die
anscheinend auch mit der kürzlich in Paris aufgedeckten jüdischen
Rauschgiftschmugglerbande, deren Haupt , der Rabbiner Leiser,
unlängst verhaftet wurde , in Verbindung steht.

Großer Waldbrand Sei Schwerin
Schwerin , 9. Aug . Am Dienstag mittag brach in dem aus - !

Zehnten Waldrevier der südlich von Schwerin gelegenen Ort - '«
ichast Buchholz ein umfangreicher Waldbrand aus . In kurzer
Zeit waren sämtliche verfügbaren Hilfskräfte zur Bekämpfung
tes Waldbrandes alarmiert . ,Die Motorsportschule Schwerin
tes NSKK . traf mit den Dorfbewohnern aus Buchholz und
Holthusen an der Brandstätte ein und ging an die Eindämmung
des Feuers heran . Im Laufe des Nachmittags erschienen die
noch im Standort Schwerin verfügbaren Wehrmachtteile , ins¬
besondere die Luftwaffe , ferner Angehörige der SA ., des
NSKK . sowie Politische Leiter . Durch den heftigen Wind wurde
der Brand , der sofort Stangen - wie leichtes Bauholz erfaßt
hatte , mit großer Schnelligkeit weitergetrieben . Es gelang jedoch,
das gefährdete Dorf Vuchholz zu schützen. Nach bisherigen
Schätzungen dürften 30 bis 40 Hektar Waldbestand
von dem Feuer betroffen sein.

Mar Rachrithtkll aas all« Seit
Darre eröffnet den Internationalen Eartenbaukongretz.Am Freitag , den 12 .. August, 11 Uhr , wird im Plenarsaalder Krolloper in Berlin der 12. Internationale Gartenbau-

kongreß mit einer Rede des Reichsministers Reichsbauern¬führer Darre eröffnet.
Baldur von Schirach eröffnet das Hochlandlager. Die

Eröffnung des Hochlandlagers bei Königsdorf , an dem
2900 Hitlerjungen teilnehmen , fand am Dienstag durch leinen Appell statt , den der Reichsjugendführer Baldur von
Echirach abhielt . Der Reichsjugendführer richtete bei dieser
Gelegenheit an seine Kameraden eine Ansprache . Amerika-
msche Jungen , die für einige Tage als Gäste am Lagerleben
-eunehmen werden , wurden von ihm herzlichst begrüßt.

Hagelschäden bei den Sudetendeutschen, llever den Be¬
zirk Plan bei Marienbad ging ein schweres Hagelwetter
nieder , das die gesamte Ernte in vier Gemeinden vernich¬
tete . Die Hagelkörner zerschlugen Fensterscheiben und
Dachziegel. Straßen und Wege wurden durch plötzliche
lleberschwemmungen unbefahrbar . Die betroffenen Ort¬
schaften bieten ein Bild der Verwüstung . Von der Kata¬
strophe sind durchweg sudetendeutsche Kleinbauern betroffen
worden, die gegen den Schaden nicht versichert waren.

Fabrikbrand in Anhalt . Am Montag nachmittag brach in
einer Fabrik in Anhalt ein Brand aus , der sich rasch aus¬
dehnte. Bei Bohrarbeiten an einer Schleifmaschine sprang
ein Funken auf ein Gefäß über , das mit Spiritus und Lack
gefüllt war. Als die Feuerwehr erschien, stand bereits das
ganze Gebäude in Flammen . Die Vüroräume , das Kessel¬
haus und die Schlosserei blieben vom Feuer verschont.

Großfeuer auf einem mecklenburgischen Gut . Am Montag
nachmittag brach auf dem ostwärts des Schweriner Sees
gelegenen Guts Kritzow des Margarinefabrikanten Bremer-
Hamburg ein Eroßfeuer aus , das die ganze Nacht über
bis in die Vormittagsstunden des Dienstags wütete . Beim
Dreschen war ein Strohballen des Höhenförderers auf das
Schutzblech der Maschine gefallen , das hierdurch verbogen
wurde und -durch Berührung mit dem laufenden Schwung¬
rad Funken hervorrief , die alsbald das Stroh in Brand
setzten. Im selben Augenblick stand die große Getreide¬
scheune des Gutes in Hellen Flammen . Von hier aus sprang
das Feuer auf den dahinter liegenden Schafstall, den Kuh¬
stall sowie weitere Wirtschaftsgebäude über . Auch zahlreiche
Holzmieten gingen in Flammen auf . Die Feuerwehren muß¬
ten sich auf den Schutz des gefährdeten Herrenhauses sowie
einer im Neubau befindlichen Scheune beschränken . Fünf
große Wirtschaftsgebäude wurden ein Raub der Flammen.
2300 Zentner Erntevorräte sind vernichtet.

Großfeuer auf den Philippinen . Ein Eroßfeuer zerstörteam Montag in San Pablo in der Provinz Laguna über
»00 Wohnhäuser. Das Rathaus , die städtische Markthalleund mehrere Eeschäftsgebäude fielen dem Feuer gleichfalls
AmOpfxr 6000 Menschen wurden obdachlos. Der Brand¬
schaden wird auf über eine Million Dollar geschätzt. Ein
zweites Großfeuer wütete im Tondo -Distrikt, wo 2000 Fi-
Upmo -Hütten zerstört wurden . 12 000 Menschen wurden
hier obdachlos, viele von ihnen erlitten Verletzungen.

Jüdisches Finanzunternehmen betrügt brasilianische Spa¬rer. Das jüdisch geleitete Finanzunternehmen „Tita " in
Nw de Janeiro hat durch betrügerischen Bankerott Tau¬
sende von kleinen Sparern um über 10 Millionen Milreis
betrogen. Die Leitung des Unternehmens ist zum großen
Au hinter Schloß und Riegel gesetzt. Der Präsident Levy'st flüchtig.

Eroßfeuer im Danziger Hafen . Am Dienstag vormittag
mach auf dem Gelände der AG. für Holzbereitung im Kai-
serhasen in Danzig ein Großfeuer aus . Der Brand ent¬
band in einem Schuppen, in dem Holz gelagert wurde.
Mehrere große Holzstapel in der Nähe wurden von den
Mammen ergriffen . Es gelang , den Brand auf seinen
A - Zu beschränken und insbesondere die benachbarten-ranks einer Spiritusfabrik zu schützen.

Oppositionsmitglieder aus Damaskus aus der Haft
lassen. Die kürzlich verhafteten Mitglieder der Opposi
wurden am Montag bis auf fünf wieder in Freiheit
setzt. Die noch in Haft Befindlichen werden sich wegen
Organisation von Demonstrationen und Werfen von Kr
« rvern vor dem Richter zu verantworten haben.

de? N^ ^ ?" attantrkflug der »Nordmeer «. Im Rah,
tlov E "^" Ettk -.^ lugerprobung der Deutschen Luftho
von L^ ugzeug D - AMJE „Nordmeer " unter Führ
Neuvn^ ^ ^ an Blankenburg am Dienstag wiederum

den Azoren . Für diese sieb.
iS SknnE»

^ " "lrkuberquerung wurde ein Flugzeitstunden und 14 Minuten gebraucht.

Aus Stabt MdLand
Altensteig , den 10 . August 1938.

Aehrenlessn eine Pflicht
nsg . Bei aller Sorgfalt , die das Landvolk dem reifenden

Getreide entgegenbringt , läßt es sich nicht verhindern , daß
ein Teil der schönen vollen Aehren beim Ernten bricht und
auf dem Stoppelfeld liegen bleibt . Den Bauersleuten selbst
fehlt in der Ernte die Zeit zum Auflesen der Aehren . Es
wäre aber bedauerlich, wenn diese Aehren auf unseren
heimatlichen Aeckern umkommen würden . Da wir unser
70 Millionsn -Volk auf äußerst beschränktem Raum ernäh-
müssen , ist es unbedingt unsere Pflicht , daß wir die Er¬
trüge unserer Scholle auch restlos Einbringen . In dieser
Hinsicht ist das Aehrenlesen auch ein Beitrag zur Erzeu-
gungsschlacht .Jeder Deutsche , der eine Aehre vor sich auf
dem Boden liegen sieht , soll sie aufheben und vor dem Ver¬
derb schützen . Nicht bloß die Landbewohner , auch die Städ¬
ter sollen mithelfen beim Aehrenlesen . Dazu ist niemand
zu vornehm und auch niemand zu reich . Aehrenlesen ist
keine Schande. Außerdem lohnt sich das Aehrenlesen . Man
kennt fleißige Aehrenleser , die mit dieser Arbeit sich das
Mehl und Brot für eine mehrköpfige Familie für mehrere
Monate gesammelt haben Im letzten Jahr wurde ein Fall
bekannt, wo eine 81jährige aus Oberbrettach bei Maien-
fcls die Ernte über bei einem Landwirt weilte und hier
trotz ihres hohen Alters 516 Pfund Weizen gesammelt hat.
Es war dies gewiß eins vorbildliche Leistung dieser hoch-
betagten Volksgenossin, die dämit einen anerkennenswerten
Beitrag zur Erzeugungsschlacht gegeben hat . Ihr Arbeits¬
eifer und ihre Ehrfurcht vor den Erzeugnissen unserer
Scholle soll den anderen Volksgenossen ein Vorbild sein.
Viele Kreise könnten in diesem Jahr zum Aehrenlesen ge¬hen. Gerade Kinder können bei dieser Arbeit viel leistenund selbst die vom WHW . betreuten Volksgenossen können
durch Aehrenlesen sich manches Stückchen Brot selbst ver¬
dienen . Niemand , der dazu in der Lage ist , soll sich unbe¬
rufen fühlen , durch Aehrenlesen seinen Teil an der Er¬
zeugungsschlacht und Volksernährung beizuiragen.

„Laßt doch der Jugend ihren Laus"
Reichssendung am 10. August

Berlin , 9 . Aug. „Laßt doch der Jugend ihren Lauf "
, so heißtdre Reichssendung „Stunde der jungen Nation " (ohne Reichs-sender Berlin ) am 10 . August von 20.15 llhr bis 22.00 Uhr . Miteinem öffentlichen und geselligen Abend unter der Mitwirkungdes Stabsmusikzuges des Gebietes Thüringen , Kölleda , des

Bannorchesters 109 Karlsruhe , der Rundfunkspielscharen der HI.Berlin , Frankfurt , Hamburg , München, Saarbrücken und Dan-
zig wird die HI . die Erfahrungen , die sie auf dem Gebiete der
unterhaltsamen und geselligen Sendungen gemacht hat , unter jBeweis stellen. !

Haiterbach , 9 . August . (Schmiede-Innung Nagold .) Am
Sonntag , den 31 . Juli versammelten sich die Schmiede des
Bezirks Nagold im Gasthaus z . „Lamm " in Haiterbach , um
einem Berufskameraden zu seinem Jubiläum zu gratu¬
lieren . Ter Schmiedebetrieb Christian Denger da¬
selbst besteht nachweisbar seit 180 Jahren und ist seither
vom Vater auf den Sohn übergegangen . Aus diesem An¬
laß wurde ihm von der Handwerkskammer Reutlingen
eine Ehrenurkunde verliehen , welche ihm vom Geschäfts¬
führer der Kreishandwerkerschaft Nagold mit den besten
Wünschen zum ferneren Blühen und Gedeihen seines Be¬
triebs überreicht wurde . Nach gemütlichem Beisammensein
trennte man sich mit dem Wunsch , zum 200jährigen Jubi¬
läum wieder zu gratulieren.

Bad Liebenzell, 9 . August . (Eichenholzbrunnen .) In
Bad Liebenzell hat die obere Stadt einen neuen Schmuck
erhalten . Tie Stadtverwaltung ließ an der Ecke Kirch-
und Hindenburgstraße anstelle eines unschönen gußeisernen
Vrunnenstocks einen Ei ch en h o l z b r u n nen erstellen.
Bildhauer Fritz Roller in Calw hat in meisterhafter
Ausführung den Riesen Erking -er , der einst auf Liebenzells
Burg gelebt hat , als „Brunnenheiligen " ausgearbeitet und
auf den Vrunnenstock gestellt. Im Rahmen eines Platzkon¬
zerts der Feuerwehrkapelle konnte Bürgermeister Klep-
se r den Brunnen der Oeffentlichkeit übergeben , dem Stadt¬
bild zum Schmuck und dem einheimischen Kunsthandwerk
zur Ehre.

Wildbad , 9 . August . (Kraftwagen verbrannt .) Am
Montagmorgen geriet in der Kernerstraße ein Kraft¬
wagen in Brand. Die Führerin des Wagens konnte
sich durch einen schnellen Sprung aus dem Wagen retten.
Das Fahrzeug brannte vollständig aus.

Birkenfeld , 9 . August . (Vom Aussichtsturm abge¬
stürzt. ) Seinen schweren Verletzungen erlegen ist der
28jährige Schreinermeister Erwin Bai er von hier . Er
war am Samstag vom Büchenbronner Aus¬
sichtsturm h e r u n t e r g e st ü r z t, wo ihn Ausflüg¬
ler fanden und seine Ueberfllhrung in ein Pforzheimer
Krankenhaus veranlaßten.

Sulz a. N. , 9 . Aug . (BlitzschlagwährendeinerTrauun g .) Bei einem schweren Gewitter , das am Sams-tag über Sulz niederging , schlug der Blitz auch in dieKlrche, rn der gerade eine Trauung stattmnd . Die Kirchen¬besucher waren nicht wenig erschrocken. 'Außer einigen zer¬trümmerten Ziegeln richtete der Blitz keinen Schaden an.

O k l o o c> o n 1
- ss,> F/

Stuttgart , 9. Aug . (Z u > u m m e n st o ß z w e i e r P e r-
sonenwagen . ) Am Montag nachmittag stießen in der
Landhausstraße zwei Personenkraftwagen zusammen. Da¬
bei wurde eine 39jährige Mitfahrerin verletzt.

Brand. Am Montag abend geriet infolge Kurzschlußes
eine an einem Gebäude der Neckarstraße angebrachte Re-
klamebeleuchtung in Brand . Die Gefahr wurde durch die
Feuerwache I beseitigt . Der Sachschaden beträgt etwa
3000 RM.

Stuttgart -Untertürkheim , 9 . Aug . ( Betrunkener
Motorradfahrer . ) Zahlreiche Menschen , die am
Montag in der Mittagsstunde nach Hause gingen , wurden
Zeugen eines schweren Verkehrsunfalles in der Widder¬
steinstraße. Ein mit zwei Männern besetztes Motorrad fuhr
mit großer Geschwindigkeit in das Schaufenster des Kurz» .
Warengeschäfts Kragler - Kurz und blieb dort mitten in der
Auslage stehen . Zunächst mußten sich die zwei Männer mit)
schweren Schnittwunden zum Arzt begeben. Es wurde ber
dem Fahrer , dem 27jährigen verheirateten Buchbinder Wal¬
ter Eckstein aus Salach bei Göppingen eine Blutprobe ge»
nommen und danach die sofortige Festnahme des Berkehrs»
sünders angeordnet , weil er - betrunken war.

Heilbronn , 9 . Aug . ( Unsinnige Gerüchte .) In
Heilbronn ist seit einigen Wochen das Gerücht verbreitet,
eine Person habe sich durch den Genuß von Bananenschalen,
mit Aussatz (Lepra ) angesteckt. Wie das Staatliche Ge¬
sundheitsamt zu diesem unsinnigen Gerücht mitteilt , ent¬
behrt dieses jeder Begründung . Eine Uebertragung dieser
gefährlichen Krankheit kann nur von Mensch zu Mensch
— und zwar durch nahe Berührung mit einem Lepra¬
kranken — erfolgen , außerdem vergehen regelmäßig meh¬
rere Jahrs , bis die Krankheit nach erfolgter Ansteckung zum
Ausbruch kommt . Im Zusammenhang mit dieser beruhi¬
genden Erklärung gibt das Gesundheitsamt gleichzeitig
eine Warnung vor Weiterverbreitung derartiger Gerüchte
heraus.

Heilbronn , 9 . Aug . (40 Sommertage . ) Die Heil-
bronner Weingärtner bezeichnen 40 Sommertage als un¬
erläßlich für ein gutes Weinjahr . Nachdem wir bis jetzt in
Heilbronn 40 Sommertage — darunter 11 Tropentage mit
einer Temperatur von über 30 Grad Celsius — zählten,
sind die Aussichten auf ein gutes Weinjahr günstig.

Biberach, Kr . Heilbronn , 9 . Aug . (Blitzschlag .) Bei
dem Gewitter in der Nacht zum Sonntag schlug der Blitz
auch in eine Scheune und zündete. Das Gebäude brannte
völlig nieder.

Laichrngsn, Kr . Miinsingen , 9. Aug . (Tod beim Ba¬
den .) Im Niederfonthofener See (Allgäu ) ist am Sonn¬
tag der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling Fritz Kuhn aus
Laichingen ertrunken . Er war mit dem Fahrrad an den
See gefahren und hatte ein Bad genommen.

nsg . Biberach, 9 . Aug . (O österreichische SA . zu
Besu ch .) 90 Nationalsozialisten der Gemeinde Rankweil
in Vorarlberg machten für einige Tage dem Nachrichten,
sturm 246 in Biberach einen Gegenbesuch . Bei den öster¬
reichischen Gästen handelte es sich durchweg um alte SA .-
Männer und Vorkämpfer für die nationalsozialistische Be¬
wegung . Partei und Stadtverwaltung boten ihnen im Rat-
baus einen herzlichen Empfang . Außer einem Kamerad-
ichaftsabend wurde eine würdige Wilhelm -Neth -Eed . uk-
feier auf dem Lindele abgehalten , wobei die Oesterreicher
dem unvergeßlichen ersten HJ .-Führer Oberschwabens einen
Lorbeerkranz an seinem Denkmal niederlegtert.

Weingarten , 9 . Aug. (Herzschlag beim Baden .)
Beim Baden im Röslerweiher erlag der 25 Jahre alte
Jungbauer Christian Hüberls aus Baumgarten , Gemeinde
Baienfurt , einem Herzschlag . Offenbar hatte sich der junge
Mann zu sehr überanstrengt.

Oggelshausen b . Buchau, 9 . Aug . (Natronlauge
wirkte tödlich . ) Vor einigen Tagen wurde davon be¬
richtet, daß das 4 Jahre alte Söhnchen der Familie Fiess-
ler hier nach dem Genuß von Natronlauge , die als Des¬
infektionsmittel gegen die Maul - und Klauenseuche benutzt
wird , schwer erkrankte. Den Verätzungen , die das be¬
dauernswerte Kind dabei erlitten hatte , ist es nunmehr im
Krankenhaus Buchau unter großen Schmerzen erlegen.

Kißlegg , Kr . Wangen , 9 . Aug . (VomVlitz erschla»
g e n . ) Dieser Tage wurde der Angehörige des Kißlegger
Landhilfelagers , Rolf Keinen aus Trier , vom Blitz ge¬
troffen . Keinen , der dem Bauern Dentler in Unterhorgen
zugeteilt war , hatte zusammen mit der Bäuerin und deren
Mutter auf dem Felde gearbeitet , als während eines plötz¬
lich einsetzenden Gewitters der Blitz zwischen die drei Men¬
schen einschlug . Während die beiden Frauen mit dem
Schreck davonkamen, hat Keinen sehr schwere Verbrennun»
aen am Körper erlitten und war sofort tot.

Ern Gewitter zieht auf
Die Sonnenscheibe sendet stechende Strahlen herunter auf

Mensch und Tier . Der Wind ist mit einem letzten Seufzer , der
die Bäume aufsummen ließ , zur Ruhe gegangen , und nun ste¬
hen Wald und Feld reglos in der glühenden Luft , die in zittri¬
gen Schwingungen vom Boden aufsteigt . Ein einzelner Häher¬
schrei klingt durch die lastende Stille des Waldes und das Ge¬
zwitscher der Schwalben , die in jagendem Flug dicht über dem
Boden hinstreichen, macht das Schweigen ringsum noch fühlba¬
rer . Das Rattern und Klappern einer Mähmaschine , die von
vier Pferden um ein Kornfeld gezogen wird , klingt noch ein¬
mal so laut wie vorher , und das Hüb und Hott des Mannes,
der hinten auf der Maschine hockt , findet an der schweigenden
Wand des Waldes ein Echo . Die Binderinnen aus dem Felde
arbeiten mit müden Bewegungen . Alle paar Minuten richten
sie sich auf und senden einen mißtrauischen Blick zum Himmel
hinauf . Er ist weiß und verschleiert und am Horizont zeigen
sich die gezackten Ränder einer dunklen schwarzen Hand . Lang¬
sam schiebt sie sich über die Baukronen empor , wie von einer
Geisterhand bewegt , und als die Sonne mit einem letzten Auf¬
blenden in der Schwärze versinkt, ist die ganze weite Fläche
plötzlich in ein fahles blaues Licht getaucht . Jetzt sieht man die
aufschwelende, glühende Luft nicht mehr , aber ihr lastender
Druck wird immer unerträglicher.

Immer öfter müssen Mensch und Tier in der Arbeit innehal¬
ten und tief Luft schöpfen . Die Birken lassen trübselig ihr«
Zweige hängen , die Halme des Getreides stehen reglos steil
aufgerichtet . Ein ganz leichtes Lüftchen, das über die Aehren
hinfächert und die Blätter der Birken leise erzittern läßt , ist
der Vorreiter des dumpfen Brausens , das nun aus dem Wald«
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hervorbricht , eine mächtige Staubwolke vor sich hertreibend . Das
Korn rauscht und wellt unter den peitschenden Hieben des Win¬
des . Die Kopftücher und Kleider der Binderinnen flattern wie
Fahnen . Die Mähnen der Pferde werden aufgewirbelt , und die
Schwalben schien in rasender Fahrt vor dem Sturme her . Im
Augenblick hat die schwarze Wand den ganzen Himmel überzö¬
ge« und das Land in abendliche Dunkelheit gehüllt , die plötzlich
von einem grellblendenden Blitz zerrissen wird . Mit dumpfem
Rollen und Grollen fahren die zerrissenen Luftmassen wieder
zusammen, und dann platschen schwere, dicke Tropfen nieder , fal¬
len immer dichter und erfüllen die Luft mit sattem Rauschen.
Bis zum letzten Augenblick haben die Menschen gearbeitet , aber
jetzt flüchten sie mit langen Sätzen dem schützenden Hof zu.

Unwetter über Gau Schwaben
Getreidewagen vom Stnrm in die Donau geschleudert

Augsburg , 9 . Aug. Der Gau Schwaben wurde von einem
schweren Unwetter heimgcsucht , das insbesondere in der Gegend
von Türkheim schweren Schaden anrichtete . In Siebnach
schlug der Blitz in eine Bauernwirtschaft , die vollkommen in
Flammen aufging . In Veckstetten wurde eine Bauerntochter
auf dem Heimweg von der Feldarbeit vom Blitz erschla¬
gen . In der Ortschaft Gremheim bei Dillingen erfaßte der
Htunn zwei aneinandergekoppelte , mit Getreide beladene
Wa ^
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'
en , die von zwei Pferden gezogen wurden . Pferde

und Wage
'nIllrTeN in die Donq u geschl eu dert.

Ein Pferd ging in den Fluten unTer , die Ladung
' wurde größten¬

teils fortgeschwemmt. Bei einem schweren Unwetter , das am
Montag nachmittag über Bayreuth tobte , kam es zu einem
schweren llnglücksfall . In einer im Erdgeschoß eines Hauses in
der Feustelstraße gelegenen Werkstatt arbeitete der Schreinsr-
'meister Hacker mit seinem Gehilfen an Motoren , die wegen der
stark einströmenden Wassermassen hochgestellt werden sollten.
Bei der Arbeit wurden der Meister und sein Sohn vom elektri¬
sche» Schlag getroffen . Durch Kurzschluß war Strom in die
Körper der beiden geleitet worden . Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

Marine-SA. kehrte zurück
Sie wurde zweitbeste Eruppenmannschaft

nsg . Um die Mittagsstunden des Dienstags kehrte die Mann¬
schaft des Sturmbannes I der SA .-Marinestandarte 18 zurück
die ausgewählt aus den Standorten Stuttgart , Reutlingen , Luo-
wigsburg und Eßlingen als zweitbeste Eruppenmannschast aus
den Reichswettkämpfen der Marine -SA . in Kiel hervorgegangev
war . Auf dem Bahnsteig in Stuttgart , wohin auch zum Em¬
pfang der Stabssührer der SA .- Eruppe Südwest , Brigadeführei
Krafst , gekommen war , sprach Obersturmbannführer Breitwec
den Männern nochmals seinen Dank aus für ihre hervorragen¬
den Leistungen , die sie als ausgesprochene Einheit des Binnen¬
landes in Kiel vollbracht hatten.

Letzte Meldung zur SauerwumbekSnsysung 1838
Der Rebschutzdienst der Landesbauernschaft Württemberg

schreibt : Die Peronosporabekämpfung kann im allgemeinen ir
den Ertragsweinbergen als beendet betrachtet werden . In Jung¬
anlagen und Rebschulen werden merkliche Peronosporaausbrüchr
festgestellt . Nach den eingegangenen Meldungen und eigenem
Beobachtungen hat der Flug der Saucrwurmmotten in de!
Mitte des Vormonats eingesetzt und hat in den letzten Juli¬
tagen seinen Höhepunkt erreicht. Der Flug war stellenweise
sehr stark und hält in verminderter Stärke noch an . Mit einen
starken Auftreten des Sauerwurmes ist zu rechnen . Der echt-
Mehltau ist in den Weinbergen sehr erheblich aufgetreten.

Nachdem die Anwendung von Arsenspritzmittcln bis zun
13 . August d . I . gestattet ist, werden nachstehende Bekämpfungs¬
maßnahmen empfohlen. Soweit nicht schon in der vergangener
Woche von der Anwendung arsenhaltiger Spritzmittel Gebraust
gemacht wurdes ist eine sofortige Arsenbespritzung, in besonderer
Wurmlagen unter Zusatz von Nikotin oder Pyretrum , auszu¬
führen . Besonders ist zu empfehlen, daß in Weinbergslagen mii
länger anhaltendem Mottenflug anfangs nächster Woche Berüh¬
rungsgifte gesondert angcwendet werden . Ausdrücklich wird
darauf hingewiescn, daß Arsenstaubmitlel nur bis zum 30. Juni
d . I . jeweils verwendet werden dürfen.

Wo der Mehltau sich auch nur in Spuren zeigt, ist sofort zuI schwefeln. Junganlagen und Rebschulen sind nach wie vor etwa
alle acht bis zehn Tage mit kupferhaltigen Brühen zu spritzen,

t Sofern in Ertragsweinbergen die unbespritzten Rebteile (Trieb-
j gipfel und Geiztriebe ) die ersten Spuren von Peronosporainfek-
j tionen zeigen, find diese baldmöglichst einzukürzen und möglichst
> aus dem Rebgelände zu entfernen.

Aus der künstlerischen Arbeit der Wurtt. Landesbiihneu
! Stuttgart , 9 . Aug . Das von der Wiirtt . Landesbühne (Jn-
! tendant Gottfried Haaß -Berkow) herausgegebene Jahresheft 1938
s läßt in kurzen Umrissen einen Einblick tun in die Arbeit der
t Bühne während der vergangenen Spielzeit 1937/38 sowie in den
: wiederum von hohem künstlerischem Wollen getragenen Spiel-
t plan 1938/39 . Im Laufe der zu Ende gegangenen fünften Spiel-
i zeit wurden inHüneinhalb Monaten an 103 Orten des schwä-
k bischen Raumes einschließlich Vorarlberg nicht weniger als 389
; Aufführungen herausgebracht . 30 000 bis 35 000 Kilometer muß-
s ten mit dem moocrnen Tespiskarren , dem Omnibus und dem
l Lastkraftwagen , während dieser Zeit zurückgelegt werden , um
« alle diese Spielorte programmätzig erfassen zu können. Es waren
z in erster Linie die Klassiker, die dem Spielplan das Gepräge
j gaben . Daneben wurden aber auch Werke zeitgenössischer Auto-
z ren in den Spielplan ausgenommen und erfolgreich zur Auf-
l sührung gebracht. Wohlgerüstet durch einen sorgfältig aus-
? gewählten , vielseitigen Spielplan und einen leistungsfähigen
i Spielkörpcr beginnt die Wiirtt . Landesbühne in Bälde die neue
? Spielzeit 1938/39.
L

' ... . — -

Buntes Allerlei
Verzweiflungsmarsch rumänischer Aussätziger

Eine erschütternde Aussätzigen-Tragödie wird aus
der rumänischen Landschaft Dobrudscha berichtet<

Im Leprosorium , dem Aussätzigenheim von Tichilefti, das sich
wenige Kilometer vor der Stadt Tulcea befindet , herrscht schon
seit längerer Zeit größte Unzufriedenheit wegen der Unmensch-,
lichen Behandlung , der diese Unglücklichen , 200 an der Zahl,
ausgesetzt waren . In der vergangenen Woche waren bereits
Unruhen vorgekommen. Die Aussätzigen hatten , von Hunger
getrieben , Lebensmittelmagazine erstürmt und vollständig ge¬
plündert , nachdem sie die dort befindlichen Verkäufer und Ver¬
käuferinnen schon durch die Angst vor ihrer Berührung in die
Flucht gejagt hatten . Auch waren zwei wertvolle Wachthunde
von ihnen erschlagen worden.

Diese Vorfälle waren den Behörden von Tulcea nicht gemel¬
det worden , dagegen hatte der Administrator der Anstalt schwere
Strafen verhängt . Die Aussätzigen wußten sich nicht mehr zu
helfen . Sie beschlossen zu fliehen . Es gelang aber nur 30 Per¬
sonen , während der Nacht die Aufmerksamkeit der wenigen Wiich-

r ter zu täuschen . Sie entkamen aus der Stacheldrahtumzäunung
I und wendeten sich aus der großen Straße nach Tulcea . Sie be-
l absichtigten, die Stufen des Präsekturgebäudes zu ersteigen und
> sich bei dem Präfekten über die unmenschliche Behandlung zu
! beklagen, der sie im Leprosorium ausgesetzt waren.

Um die Mittagszeit trafen die entstellten unglücklichen Ab¬
gesandten der Anstalt vor den Toren der Stadt ein . Die Nach¬
richt von ihrem Kommen verbreitete sich mit Blitzesschnelle. Alle
Geschäfte zogen die eisernen Rolläden herunter und die Leute
flohen in die Häuser , nachdem sie diese gründlich verriegelt hat¬
ten . Die Stadt Tulcea war vollständig leer. Dagegen begab
sich der Präfekt , begleitet von einer Abteilung Polizei , zu der
sogenannten Barriere des Prinzen Nicolaus an der Stadtgrenze,
wo die Aussätzigen angelangt waren . Die Soldaten hatten die
Anweisung erhalten , auf die Unglücklichen zu schießen , wenn
diese versuchen sollten, in die Stadt zu dringen . Hinter den Sol¬
daten hatte sich noch eine dichte Menge von Einwohnern der
Stadt aufgestellt, die sich in Eile mit allerhand Waffen versehen
hatten.

Die Szene , die sich nun vor den Mauern von Tulcea abspielte,
war wahrhaft erschütternd. Die unglücklichen Aussätzigen, die
keineswegs die Absicht hatten , irgend welche Wirren herbeizu-
sühren , blieben sofort stehen , als sie sich einem solchen Apparat
militärischer Gewalt gegenübersahen . Ein Alter , von einem Kind
gefolgt, beide furchtbar entstellt durch die Krankheit , trat einige

i Schritte vor, während die anderen weinend im Staub der Straße
§ niederknieten . Der Alte erzählte nun mit tränenersticktcr Stimme
' dem Präfekten , welche Leiden die Aussätzigen von Tichilefti aus -.
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SAG . Heute , den 10. 8. 38 , um 20,00 Uhr antreten
Postamt . Geländedienst . Leim

HI und BdM Volkstanzgruppe . Donnerstagabend 8 n ».am unteren Schulhaus.
BdM Schaft 2/28/401 Spielberg . Vis zum 12. - M lwejedes Mädel den Beitrag bei der Schaftsührerin abzulieiern

August ist dienstfrei.
HZ Bann 401 Schwarzwald . Betr . : 2 . Tirolfahrt »,.

Bannes. Die Kameraden , die bei der 2 . Tirolfahrt desnes 401 nach Tirol vom 12 .—26 . 8 . 38 teilnehmen , müssen vomBann eine Einberufung erhalten haben . Wer noch keine erhal¬ten hat , meldet sich bei seinem Gefolgschaftsführer . Die
beginnt am 12. 8 . 38, morgens 5 Uhr in Nagold (Jugendher¬
berge) . Die Kameraden , die nicht bis 5 Uhr in Nagold seinkönnen, fahren am besten schon am 11 . 8 . 38 nach Nagold und
übernachten dort in der Jugendherberge . — Betr . : Freizeit-
lager „Steibi s"

, Die Kameraden , die am 3 . Lagerabschnittdes Freizeitlagers „Steibis " teilnehmen , müssen am 12 . 8 38
morgens 7 Uhr am Bahnhof in Calw zur Abfahrt ins Lager sein'

zustehen hatten und rief sein Mitleid an . Vor allen Dingen Le-
schwor er die Behörden , sich für die ganze Angelegenhe-- mt,
kräftig einzusehen. Alle Anwesenden waren trotz des natu.
Ekels vor der schrecklichen Krankheit auf das tiefste ergriffe

Der Präfett versprach der traurigen Abordnung sofortige U,
Hilfe . Dies genügte bereits , um die Aussätzigen zu beruhige»die nun unter Absingung frommer Lieder sich wieder nach ihrem
Aufenthaltsort zurückbegaben. Unmittelbar danach luden bereit,
einige Wagen an der Tür des Leprosoriums große Mengen vonLebensmitteln und Kleidern ab, die zum Teil von der Bevölke¬
rung von Tulcea , zum Teil von den Behörden gesendet wurde».Man eröffnet « auch sofort eine strenge Untersuchung und de,
Administrator des Aussätzigenheim» wurde abgesetzt.

-. Kleine Notizen
An der Eoldküste Westafrikas werden jährlich mehr als 25»

Millionen Kilogramm Kakao geerntet , das sind mehr als 50 Pro¬
zent der gesamten Welternte.

*
Eine englische Zeitung hat ausgerechnet , daß in Sowjetrußland

im vergangenen Jahre in jeder Minute zwei Menschen verhaftet
wurden.

-ft
Die vollständigste Sammlung von Meteorsteinen befindet sich

in einem Wiener Museum . Dort sind etwa 400 Steine vorhanden.

In bezug auf den Seifenverbrauch steht Deutschland unter de»
europäischen Ländern an erster Stelle . Durchschnittlich komme»
in Deutschland jährlich auf jeden Einwohner 10 Kilo Seife.
An zweiter Stelle stehr England mit 9,5 Kilo Seifenvcrbrauch,
dann folgt an dritter Stelle Frankreich mit 9 Kilo . In Rumä¬
nien beträgt der Seifenverbrauch nur 3 Kilo , in Polen 2,5 Kilo.

*
In England gibt es mehr als eine halbe Million Menschen,

die den Namen Smith führen. »
? Im Handel gibt es etwa 800 verschiedene Teesorten.

^ Mädchen wachsen im Alter von 15 Jahren am schnellsten,
Knaben meist um das 17. Jahr.

Ein Fünfpfennigstück kann man auf drei verschiedene Arte»
j wechseln , ein Zehapfennigstück aus zehn verschiedene Arten.

! Das Wetter
Wechselnd bewölkt mit einzelnen gewitterigen Störungen,

< zeitweise auch aufheiternd , im ganzen nicht beständig . Mäßig
- warm . — Für Donnerstag : Fortdauer des leicht unbestän-
s Ligen Wetters . Mäßig warm.

f Gestorben
> Höfen: Gottlieb Eroßmann , 76 I . a.
- Neuenbürg: Gustav Knöller , Elektroinstallateur.
- verlagrlefter : Ludwig Lau k. Hauptschriftleiter und ver«

autwortlich für den pesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh - L . Lauk , Allen-
steig . D .-Auflage : VII . 38 : 2230 . Zurzeit Preisliste 8 gültig.

Amtliche Bekanntmachung
Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt:

Volks-, Veruss - und Betriebszählung
Durch das Gesetz vom 6. Juli 1938 (RGBl . I S . 796) ist der

Zeitpunkt der Volks - , Berufs - und Betriebszählung endgültig
auf den 17. Mai 1939 festgesetzt worden.

MttLttMrrnS-r'eosrsMM
kteickssencker Stuttgart:

Douuerstag , 11. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik. 6 .15 Wie¬
derholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte, Gymnastik, 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskon-
zeri , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mit-
tagskonzert , 14 .00 „Zur Unterhaltung "

, 16.00 Nachmittagskon-
-crt , 17 .00 Zum 5-Ühr -Tee , 18 .00 Freude , Zucht, Glaube , 18 .30
Griff ins Heute. 19 .00 „Schön ist das Soldatenleben "

, 20 .00 Nach¬
richten. 20 .15 „Singendes , klingendes Frankfurt "

. 22,00 Zeitan¬
gabe, Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22,20 Europamei¬
sterschaften im Schwimmen, Wembley 1938 , 22 .45 Unterhaltung^
mcckik. 24,00 Rackrtkonrert.
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Freiburger Münster -Lose!
L 50 Pfennig ^

k
Ziehung am ! 2 . August 1938 )
sind zu haben in der z

Buchhandlung Lauk, Alteufteig

yesurioen
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((Xpielmostirüciiten

Pakete für 50 Ltr . RM 1 . 80
'

„ . 100 Ltr . RM 3 . 50
Gebrauchsanweisung graiis!
Berkaufs -Niederlage im Groß-

und Kleinverkaus bei

Ehr. Burglmd jr.
j Junger, ordentlicher

Bursche
findet dauernde, leichte Be-

c schäftigung in der

BlMrlukmiLlMk
Altensteig.

Berlaufen
hat sich mein Jagdhund
(Deutscher Wachtel) , weiß und
braun. Um Mitteilung über
den Derbleib desselben bittet
Gottlob Wnrster, Schuhm.
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Eine 38 Wochen trächtige

unter zwei die Wahl, verkauft
Christian Kern, Grömbach

Oötteltlngen

looer-aiire >M

Verwandten, kreunäen unct gekannten
geben vir ciie traurige blscdricdt , cisL unser
lieber Vater, OroLvater, OrgroLvater, Lruäer,
Schwager uncl Onkel

Lomiev onsun
nach kurzem, schwerem teilten im Alter von
80 '/, wahren in clie ewige tteimat abgeruken
wuräe.
Im dlsmen äer trsuernilen blinterbliebenea:
rrleäerlke lVaiäellcb geb. Lraun mit Oatten,

Qarrweiier
5larie Scbaidle xed .grsunmitOstten,8pielber8
iblna Lraun >Ve . , ged. Lüuerle, mit kinäer,

Oöttelkingen
Leerüigllng Donnerstag nachmittag 1 Odr.

M empfiehlt die
Bnchhandlnng
Lank , Altensteir
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